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Predgovor i zahvala 

Sadržaj ove skripte namijenjen je prvenstveno studentima preddiplomskog stručnog studija 

Poslovanje i upravljanje ( A1-B1), ali i poslovnim ljudima. U sedam lekcija obuhvaćene su sljedeće 

teme: Begrüssungen und Verabschiedungen, Das Oktoberfest, Smalltalk, Präsens, Die 

Wiedervereinigung, Ch.Führer, die Berliner Mauer, Zahlen, Uhrzeiten, Ordnungs-und Kardinalzahlen, 

Die Etikettenregeln, Komparation der Adjektive,  Perfekt,  Telefonat, Smalltalk, Die 

Firmenpräsentation, Rechtspersonen, Wirtschaftsektoren, Imperativ, Weil und Wenn-Sätze-Dass- 

Sätze, Betriebsorganisation, Imperativ, Reflexive Verben. Gramatičke strukture i vježbe prate teme na 

primjeren način. Uz nekoliko lekcija  navedene su aktualne internetske stranice na kojima su dodatni 

primjeri,OL- vježbe ili aktualnosti jer se ovaj udžbenik pojavljuje  u tiskanom i e-obliku.  

Autorica skripte srdačno zahvaljuje „Veleučilištu Baltazar Zaprešić“ s pravom javnosti iz Zaprešića, RH, 

na novčanoj i stručnoj podršci kod izdavanja ove skripte. 

 

Vorwort und Danksagung  

Dieses Skriptum ist vorwiegend für die Studierenden des Bachelorstudiums Betriebswirtschaftslehre 

gedacht (Sprachstufe A1-B1), aber auch für Geschäftsleute, die im Unternehmertum tätig 

sind/werden. In sieben Lektionen bearbeitet man, nach der CLIL-Methode, folgende Themen mit 

dementsprechenden grammatikalischen Strukturen und Wortschatz: Begrüssungen und 

Verabschiedungen, Das Oktoberfest, Smalltalk, Präsens, Die Wiedervereinigung, Ch.Führer, die 

Berliner Mauer, Zahlen, Uhrzeiten, Ordnungs-und Kardinalzahlen, Die Etikettenregeln, Komparation 

der Adjektive, Firmenpräsentaion, Smalltalk, Perfekt, Telefonat, Betriebsorganisation, 

Rechtspersonen, Wirtschaftsektoren, Weil und Wenn-Sätze-Dass-Sätze, Imperativ, Reflexive Verben 

Die Übungen sind themenbezogen und dienen zur Vertiefung der Schwerpunkte jeder einzelnen 

Lektion. Im Anhang werden aktuelle Internetseiten angegeben, auf denen sich zusätzliche OL-

Übungen und Erklärvideos befinden, da dieses Skriptum in Druckform und in elektronischer Ausgabe 

erscheint. Man bemühte sich verschiedene Lernwege zu nutzen, vor allem auch spielerisch 

vorzugehen, um die Freude beim Spracherwerb zu bewahren.  

Die Autorin bedankt sich herzlichst bei der Fachhochschule Baltazar Zaprešić, mit öffentlichem Recht, 

Kroatien, für die finanzielle und fachliche Unterstützung. 
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Seite Lektionen Themen 
Lernziele 

Grammatik Wortschatz Interkulturelles  

4-11 1 
Bitte, stellen Sie sich 

vor! 
Präsens, Personalpronomen, Fragewörter, Alphabet 

Modalverben, Begrüssungen und Verabschiedungen 

12-18 2 
Die Etikette im Beruf 

und Alltag 

das Oktoberfest-München Negation=nicht+kein/e, 

die Berliner Mauer Meinungsäusserung die 

Wiedervereinigung, Ch.Führer, die Etikettenregeln, 

Eckdaten der Europäischen Union 

19-25 3 Das Telefonat 
Zahlen, Uhrzeiten, Ordnungs-und Kardinalzahlen, 

Smalltalk, Komparation der Adjektive 

26-29 4 
Was hast du heute 

gemacht? 
Perfekt 

30-32 5 Betriebsorganisation 
Wortschatzarbeit, 

Wenn-Satz Weil-Satz, 

Deklination der Nomen-das Unternehmen 

33-41 6 
Die 

Wirtschaftssektoren 

Wirtschaftssektoren, 

Reflexive Verben, Komposita 

42-57 7 

 

Die Rechtspersonen 

 

 

Die Firmenpräsentation, Personalpronomen im Dativ 

und Akkusativ und Possessivpronomen im Nominativ, 

Höflichkeitsform Imperativ 
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„In der Sprache spiegelt sich die Seele eines Volkes“  

(Paul Schibler) 

  

        WICHTIG- Česte pogreške u hrvatskom jeziku: 

a) Slijedeći tvoj trag našla sam te (glagolski prilog sadašnji od glagola slijediti) 

b) Sljedeći dokumenti su potrebni za upis (kao atribut ispred imenice bez i) 

c) Kad se koristi kod? Ja sam kod zubara (ich bin beim Arzt), ali idem zubaru (ich gehe zum Arzt) 

d) Je li? Je li Marko tu? (nikako da li, a naročito ne zajedno) 

e) Svi glagoli se pišu odvojeno od negacije- osim nemoj, neću i nemam! 

LEKTION 1         Bitte, stellen Sie sich vor! 

 

Hier lernen wir: Präsens, Personalpronomen im Nominativ, 10 Fragewörter, Alphabet, 20 Verben, 

Wortschatz, 6 Modalverben, Begrüssungen und Verabschiedungen. 

 

Aufgabe 1: Lesen Sie den Text laut vor   und finden Sie Schlüsselwörter.    

     Also, das bin ich:  

 

Mein Vorname ist Ksenija und mein Familienname ist Vanjorek Stojaković. Ich 

komme aus Kroatien. Dort bin ich am 10. (zehnten) September geboren. So bin 

ich ein Sommerkind. Deutsch und Kroatisch sind meine Muttersprachen. Ich 

liebe sie beide.  

Ich lebe auf dem Lande, in meinem Familienhaus. Mein Sohn lebt in Spanien in 

seiner Wohnung. Wir sehen und hören uns über Whatsapp und freuen uns darauf. 

Beruflich bin ich Hochschullehrerin und unterrichte Deutsch als Fremd-und 

Fachsprache und sorge mich um das Studentenpraktikum an der Fachhochschule 

Baltazar Zaprešić. Zum Arbeitsplatz fahre ich mit meinem Auto oder Rad. Ich 

mag meinen Lehrerjob, obwohl ich auch Literaturwissenschaft studierte.  
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In meiner Freizeit reise ich sehr gern, schwimme, singe und höre Musik auf 

YouTube, spaziere in der Natur, lese, arbeite in meinem Garten, gehe gern ins 

Theater oder mit der Clique (Freunden) Kaffeetrinken. Das macht mir Spass. 

Mein Traum ist in ein paar Jahren Bibliotherapie über Netzwerke zu machen. 

 

Hörtraining:https://www.schubertverlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k01_sichvorstellen1.htm 

 

Aufgabe 2: Welche Wörter kennen Sie und welche sind neu? Fragen Sie den 

Partner/in ab. Schreiben Sie die Pluralendungen mit kroatischer Übersetzung 

für die Nomen und Verben. 

 

 

                                                                            

 

NOMEN VERBEN 

DIE DER DAS STARKE SCHWACHE 

Stadt Beruf Cafe schwimmen sich freuen 

     

Fremd und Fach-

sprache 

Traum Theater  leben 

sich sorgen 

+um 

Fachhochschule Garten Familienhaus gehen arbeiten 

Freizeit Job Kroatien sein machen 

Wohnung Sohn Spanien lesen reisen 

Clique Kaffee Dorf hören spazieren 

Tochter Vorname Kaffeetrinken sehen arbeiten 

Familie Familienname Wasser trinken studieren 

Bibliotherapie  Praktikum fahren lieben 

 

 

https://www.schubertverlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k01_sichvorstellen1.htm
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Redewendungen 
Was sind Sie von Beruf? Stellen Sie sich vor! 

Womit beschäftigen Sie sich?  

Auf dem Lande leben  

Das macht Spass  

In der Stadt wohnen  

Was machen Sie in Ihrer Freizeit?  

 

Lernen Sie frequente Fragen und Antworten zusammen. 

Was machen Sie beruflich? Ich bin selbstständig/arbeite bei HŽ… 

Warum studieren Sie? Weil ich einen besseren Job 

bekomme/finde/haben will/suche… 

Woher kommen Sie? Ich komme aus Istrien, Slawonien,… 

 

Diese Wörter möchte ich noch lernen. Notieren Sie. 

beide  Das Masterstudium  

Die Berufserfahrung  Das Diplom  

Das Bachelorstudium  Die Universität  

 

Weitere wichtige Wörter und interkulturelle Begriffe 

Wie geht es Ihnen?  Danke, bestens 🙂 

prima, klasse, 

spitze….. 

 

 Wie geht's? 

 Wie geht es dir? 

 Was gibt's Neues?  

Grüss Gott ( in A)  Was ist los?  

Guten Tag  (in D )  Danke, es geht 😐  

Grüzi (CH=die  Danke, so so… 😐  



Deutsch I 

6 

Schweiz) Es geht mir gar 

nicht gut      

 

Begrüssungen und Verabschiedungen 

 
Aufgabe 3: https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k01_gruessen.htm 

Aufgabe 4: Schreiben Sie die passenden Grussworte ein! 

 

                          Begrüssungen Verabschiedungen 

Hallo Tschüss ( D) 

 Servus   ( A) 

  

 Auf Wiedersehen ( D= das Deutschland) 

 Auf Wiederschaun (A=das Österreich)  

 

Aufgabe 5: das dt.Alphabet: Lesen Sie es laut vor! 

 
https://all4you.hr/wp-content/uploads/2017/01/Das-deutsche-Alphabet.pdf 
 
 

Besonderheiten im Alphabet 
 

Aufgabe 6: Sprechen Sie laut nach. Die gelb markierten Laute/Buchstaben 

sollen Sie NICHT lesen. Die rot markierten schnell/kurz aussprechen. 

 

Laut Wort Laut Wort Laut Wort Laut Wort 

h Haus m kommen sp spielen tsch Tschechei 

h  sehe,nah n nennen st stehen ei Eier 

ch=h Kuchen p Puppe sch Schule ie vier 

j (jot) Januar r Radler v Vater eu Euro 

ck=k Wecker s Sonne w Wasser ß=eszet Straße 

        

Umlaut Wort  Wort     

äu Mäuse tz Katze     

ü Übung q Quelle     

ä Mädchen au Donau     

ö Löwe ow Clown     

 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k01_gruessen.htm
https://all4you.hr/wp-content/uploads/2017/01/Das-deutsche-Alphabet.pdf
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Aufgabe 7: Buchstabieren Sie lhren Namen.  

 

So: Ka es en i jot a= Ksenija   Vfau a en jot er e ka= Vanjorek  

es te o jot a ka o fau i c mit Haken= Stojaković 

 

Aufgabe 8: Lesen Sie die Wochentage laut vor. Am Wochenende,…    

          

M (Mo) Montag 

D (Di) Dienstag 

M (Mi) Mittwoch 

D (Do) Donnerstag 

F (Fr) Freitag 

S (Sa) Samstag 

S (So) Sonntag 

G R A M M A T I K 
 

Präsens- sadašnje glagolsko vrijeme 

 
Pravilni glagoli (SCHWACHE VERBEN) tvore prezent pomoću nastavaka: 

 

e-st-t-en-t-en 
 

Tri su pomoćna glagola (HILFSVERBEN) sein 

,haben,werden 

 

Nepravilni glagoli (STARKE VERBEN) uz nastavke MIJENJAJU GLAGOLSKU  

OSNOVU! 

 

Primjer (zum Beispiel= z.B.) glagol HABEN = imati i SEIN = biti 

 

Personalpronomen Schwaches Verb Starkes Verb 

 haben sein 

ich habe bin 

du hast bist 

er hat ist 

es hat ist 
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sie hat ist 

wir haben sind 

ihr habt seid 

sie haben sind 

Sie (iz poštovanja) haben sind 

   

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k07_sprachen2.htm 

sein fahren nehmen schlafen lesen sprechen

ich bin fahre nehme schlafe lese spreche

du bist fährst nimmst schläfst liest sprichst

er/sie/es ist fährt nimmt schläft liest spricht

wir sind fahren nehmen schlafen lesen sprechen

ihr seid fahrt nehmt schlaft lest sprecht

Sie/sie sind fahren nehmen schlafen lesen sprechen

 

 

Aufgabe 9: Üben Sie die Konjugation der unteren 30 Verben in 1.und 3.Person Sg 

 

 

ICHbeginnen_bleiben_bringen_bitten_bieten_denken_fahren_gehen_schreiben  

DU essen_fliegen_fallen_finden_geben_halten_helfen_kennen_können_laufen  

Er lassen_lesen_trinken_nehmen_schlafen_sein_sehen_sprechen_stehen 

treffen_wissen           

 

 6 (sechs) MODALVERBEN 
 

Modalni glagoli su nepravilni i dopunjuju glavne glagole u rečenici tako što 

mijenjaju sadržaj izjave – na primjer, postoji razlika između toga mora li se 

nešto učiniti ili smije li se. Modalni glagoli se razlikuju od ostalih glagola po tome 

što se ne koriste samostalno, već se (sa izuzecima) upotrebljavaju u kombinaciji s 

drugim glagolima. Konjugiraju se, a glavni glagol stoji uvijek na kraju izrične i 

upitne rečenice. 

 

z.B:  Du kannst gut Deutsch sprechen. Kannst du gut Deutsch sprechen? 

        Er kann Auto fahren, aber jetzt nicht, weil er telefoniert. 

        

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k07_sprachen2.htm
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Primjer 1.i 3.lica jednine + neodređene zamjenice man  

1.können ich, er, sie, es, man kann moći,znati 

2.mögen mag voljeti 

möchten möchte željeti 

3.dürfen darf smjeti 

4.müssen muss morati 

5.wollen will htjeti 

6.sollen soll trebati  

 

Aufgabe 10: Üben Sie 15 Minuten die 6 Modalverben online! 

 
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k04_koennen.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k03_moechten.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k05_konjugation.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k08_muessen.htm 

 

Auch wichtig…Razlike u korištenju sljedećih glagola: 

 

sollen-brauchen 

wissen- kennen 

Sollen i brauchen znače trebati, ali se drugačije koriste. Kennen je poznavati, a wissen 

je znati.  

 

1. Ich soll meine Sachen nehmen. Ich brauche meine Sachen. 

2. Du kennst mich (nekoga poznavati), aber du „weißt“ wann der Termin ist (znati 

informaciju, činjenicu) 

 

 10 Fragewörter und Fragestellung 

 
Variante 1- Verb an erster Stelle: Kommst du heute? 

Variante 2- W-Wort an erster Stelle: Wann kommst du heute?  

wer, was, wann, wie, wo, warum, wohin, woher, wie lange, wieso, 

 

Aufgabe 11: Die Partner sollen sich je 6 Fragen nach folgenden Punkten stellen 

und dann die Fragen notieren und gegenseitig im Interview abfragen: 

z.B: 1. Name: Wie ist Ihr Name ? Wie heißen Sie? 

1.der Name:-wie 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k04_koennen.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k03_moechten.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k05_konjugation.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k08_muessen.htm
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2.das Geburtsdatum und der Geburtsort –wann und wo 

3.der Wohnort-wo, mit wem 

4.die Geschwister/Kinder  

5.das Wohnviertel-auf dem Land, in der Kleinstadt, Großstadt, 

6.das Studium -was, wo, warum 

7.die Verkehrsverbindung-wie 

8.das Hobby-die Freizeit-was 

9.derArbeitsplatz – was,wo, wie lange 

10. was ärgert Sie? 

11. wie entspannen/relaxen Sie sich? 

12. was macht Sie glücklich? /zufrieden? 

1. (erste) HAUSAUFGABE: 

Stellen Sie Ihren Lebenslauf oder CV zusammen (tabellarisch und textuell).   
https://europass.cedefop.europa.eu/de/documents/curriculum-vitae 

 

https://europass.cedefop.europa.eu/de/documents/curriculum-vitae
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LEKTION 2       Die Etikette im Beruf und Alltag 

Hier lernen wir: das Oktoberfest-München; Negation=nicht+kein/e; Meinungsäußerung;  

die Berliner Mauer; die Wiedervereinigung und Christian Führer; die Etikettenregeln;  

die EU 

 

 

 

              Bildnachweis: Wichy / Quelle: Shutterstock 

 

Aufgabe 1: Lesen Sie den Text laut vor  

 

Warum ist Etikette (bonton) wichtig? 
 

Gute Umgangsformen bringen Punkte beruflich und privat. Die Etikettenregeln 

sind eine Orientierung für Situationen im Alltag und bei der Arbeit. Wenn Sie 

sich korrekt verhalten, zeigen Sie Respekt und vermeiden Konflikte. 

 

 

 

Redemittel zur Meinungsäußerung 

 Ich denke /meine /finde / halte, dass..+ Verb ans Ende 

 z.B. Ich meine, dass emotionale Intelligenz wichtig ist. 

Meiner Meinung nach ist emotionale Intelligenz wichtig. 
 

Aufgabe 2: Schreiben Sie für jeden Punkt ihre Meinung mithilfe der Redemittel. 
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Die Etikette für E-Mails: Richtig oder falsch? 

1. Auf eine E-Mail antwortet man in 2-10 Tagen.  

Ich meine, dass 

_________________________________________________________ 

 

2. Die korrekte Anrede ist: Sehr geehrter Herr/Frau…Lieber Max/Anna…. 

 

Ich finde, dass 

____________________________________________________________ 

 

3. Der passende Gruss ist: bis bald… LG (liebe Grüsse)..mfG (mit freundlichen Grüssen) 

Ich bin der Meinung, dass________________________________________ 

4. Schreiben Sie lange E-Mails, mit vielen Details. 

 

Ich denke, dass 

_________________________________________________________ 

E-Mail: https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k03_ergaenzungen.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k12_terminverschiebung.htm 

 

Aufgabe 3: Bringen Sie die Briefteile in die richtige Reihenfolge!         

                                                                               

 Mit freundlichen Grüssen 

 Ich danke für Ihre Anfrage vom 3.12.d.J. 

 Sehr geehrter Herr Müller 

 Wie Sie im Katalog lesen können, ist das Sortiment von Flaschen groß 

 Die Lieferung erfolgt zwei Tage nach Auftragseingang. 

 Ich empfehle Ihnen Artikelnummer 10 pro Stück je 0,12 Euro.  

 Die Zahlung ist innerhalb 30 Tagen fällig. 

 Ich freue mich auf Ihren Auftrag. 

 

Die Etikette für Telefonate: Richtig oder falsch? 

1. Sie sollen Ihre Anrufe ankündigen. 

2. Sie sollen eine passende Voicemail installieren. 

3. Sie sollen im freundlichen Tonfall sprechen. 

 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k03_ergaenzungen.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k12_terminverschiebung.htm
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Die Etikette für Videoanrufe: Richtig oder falsch? 

1. Bereiten Sie einen adäquaten Hintergrund (am besten vom Unternehmen) 

2. Sie können im Pyjama am Computer sitzen. Das sieht niemand. 

3. Sie können ihren Sprechpartner jeder Zeit unterbrechen. 

 

Die Etikette für Geschäftsessen: Richtig oder falsch? 

1. Kommen Sie pünktlich. 

2. Begrüssen Sie mit Augenkontakt und Handschlag. 

3. Ziehen Sie sich bequem und sportlich an. 

 
Kniggeregeln:https://karrierebibel.de/wp-content/uploads/2018/03/Knigge-ABC-Alltag-Lebenslagen.pdf 

 

NEGATION – nicht + kein/e 

Die Negation NICHT setzt man nach dem Verb. 
z.B: Du sprichst Englisch. Du sprichst nicht Englisch. 

 

 

Die Negation kein/e kommt vor dem Nomen. 
z.B: Sie trägt gern Kleider. Sie trägt keine Kleider, nur Jeans. 

(wichtig-keine bei weiblichen Nomen) 
 

Das Nein-Wort und das Ja-Wort soll man mit Komma abgrenzen. 

z.B: Hast du Hunger? Ja, ich habe Hunger oder Nein, ich habe keinen 

Hunger. 

 
Aufgabe 4:https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k05_antworten.htm 

 

 

Aufgabe 5: Machen Sie die Webseite auf und lesen Sie Infos über das Fest. 

Dann setzen Sie die richtigen Satzzeichen (Punkt, Komma) im unteren Text ein. 

Das Oktoberfest in München https://www.oktoberfest.de/ 

https://karrierebibel.de/wp-content/uploads/2018/03/Knigge-ABC-Alltag-Lebenslagen.pdf
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k05_antworten.htm
https://www.oktoberfest.de/
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EsistdasgrössteBierfestaufderWeltDieTraditionhatimJahr1810 begonnenAnlass 

wardieHochzeitderPrinzessinThereseDeshalbheisstdieserPlatzTheresienwieseAu

sserBiertrinkenkannmanauchdeutschesNationalessenprobierenwieSauerkrautmit 

SchweinefleischundnatürlichBrezelnessenJedesJahrfindetesEndeSeptember 

stattundeskommenfastsiebenMillionenTouristenundBesucherausganzerWelt 

 
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_kap4_essen_trinken1.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_kap4_essen_trinken2.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_kap4_hoeren2.htm 

 

Die Berliner Mauer 

Aufgabe 6: Übersetzen Sie die Infos auf Kroatisch 

Zeitliche  Übersicht  - die Berliner Mauer 

I. Am 9.Mai 1945 endete der 2.Weltkrieg in Europa ( Tag der EU). 

II. 1949 wurde Bonn die Hauptstadt .  

III. 1961 baute man die Berliner Mauer. 

IV. 1963 besuchte J.F.Kennedy Berlin.(Eingeladen hat ihn Willy Brandt-

Bürgermeister und Friedensnobelpreisträger) 

V. 1970 erfolgte Brandts Kniefall in Warschau. 

VI. 1980 begann Christian Führer in Leipzig mit den 

„Montagsdemonstrationen“.  

VII. 1989 fiel die Berliner Mauer ( wichtige Politiker sind derzeit 

Gorbatschow und Genscher und Helmut Kohl) 

VIII. 1990 vereinigt sich die BRD und die DDR (und so wird am 3.10.die 

Wiedervereinigung gefeiert) 

 

Aufgabe 7: Lesen Sie den Text und übersetzen Sie ihn auf Deutsch 

 

John Fitgerald Kennedy, 1963 in Berlin – Ich bin ein Berliner“ se referira na civis 

romanus sum- ja sam rimski građanin.  https://www.youtube.com/watch?v=J5DJD-ci3eI 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_kap4_essen_trinken1.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_kap4_essen_trinken2.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_kap4_hoeren2.htm
https://www.youtube.com/watch?v=J5DJD-ci3eI
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1963. godine održao je američki predsjednik John F. Kennedy u Zapadnom 

Berlinu jedan od svojih najslavnijih govora. Bio je to protest protiv 

istočnonjemačko-sovjetske izgradnje Berlinskog zida. Naime, Zapadni Berlin je 

nakon izgradnje Zida postao svojevrsna enklava unutar istočnonjemačkog 

teritorija. Kennedyjev posjet gradu bio je izraz potpore tamošnjem stanovništvu, 

koje se našlo okruženo sa svih strana Zidom. Kennedy je u govoru istaknuo: 

“Danas, u slobodnom svijetu, najponosniji uzvik je: Ich bin ein Berliner!” Ta 

fraza, koju je Kennedy namjerno izgovorio na njemačkom, postala je legendarna i 

bezbroj puta je citirana.Jezični puristi kritizirali su Kennedyja da je gramatički 

netočno upotrijebio član “ein” u rečenici, pa da “Ich bin ein Berliner” zapravo 

znači “Ja sam krafna” (Berliner je u nekim dijelovima Njemačke naziv za krafnu, 

kao što je Frankfurter naziv za kobasicu, a da ne spominjemo Hamburger). Ipak, 

većina se analitičara danas slaže da su stanovnici Berlina ispravno shvatili 

Kennedyjeve riječi i da one nisu izazvale smijeh, nego ponos. Govor je uživo 

gledalo i slušalo oko 450,000 okupljenih ljudi. Nakon Kennedyjevog ubojstva trg 

na kojem je održan govor preimenovan je u John-F.-Kennedy-Platz, i danas se 

tako zove.je gramatički netočno upotrijebio član “ein” u rečenici, pa da “Ich bin 

ein Berliner” zapravo znači “Ja sam krafna” (Berliner je u nekim dijelovima 

Njemačke naziv za krafnu, kao što je Frankfurter naziv za kobasicu, a da ne 

spominjemo Hamburger). Ipak, većina se analitičara danas slaže da su stanovnici 

Berlina ispravno shvatili Kennedyjeve riječi i da one nisu izazvale smijeh, nego 

ponos. Govor je uživo gledalo i slušalo oko 450,000 okupljenih ljudi. Nakon 

Kennedyjevog ubojstva trg na kojem je održan govor preimenovan je u John-F.-

Kennedy-Platz, i danas se tako zove. 

 

 

 

Aufgabe 8: Lesen Sie den Text laut vor   und finden Sie Schlüsselwörter.  
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Willy Brandt (1913-1992)  

Der Kniefall von Warschau am 7. Dezember 1970 war eine Demutsgeste im 

Rahmen der von Willy Brandt und seiner Regierung 

betriebenen Ostpolitik am Ehrenmal für die Toten des Warschauer Ghettos. Es 

war eine Geste mit der Bitte um Vergebung für die deutschen 

Verbrechen des Zweiten Weltkriegs. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Kniefall_von_Warschau  

Christian Führer (1943-2014)     

https://www.youtube.com/watch?v=2OjCesZRf_ 

Christian Führer (1943-2014)- evang. Pfarrer in Leipzig. Er organisierte 

friedliche Demonstrationen in Leipzig namens „Montasgsdemos“ (weil immer 

montags die Menschen am Abend eine Kerze tragend durch Leipzig gingen und 

Folgendes verlangen: Wir sind ein Volk) ... A.Merkel zeichnete ihn mit dem Preis 

für Bürgercourage aus. Der 9. Oktober 1989 in Leipzig ist ein Tag der 

Entscheidung. Armee und Betriebskampfgruppen stehen bereit. Wird hier die 

friedliche Revolution der DDR-Bürger mit Gewalt niedergeschlagen? Nur wenige 

https://de.wikipedia.org/wiki/Willy_Brandt
https://de.wikipedia.org/wiki/7._Dezember
https://de.wikipedia.org/wiki/1970
https://de.wikipedia.org/wiki/Willy_Brandt
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostpolitik
https://de.wikipedia.org/wiki/Warschauer_Ghetto-Ehrenmal
https://de.wikipedia.org/wiki/Zeit_des_Nationalsozialismus#V.C3.B6lkermord_und_andere_Verbrechen_gegen_die_Menschlichkeit
https://de.wikipedia.org/wiki/Zeit_des_Nationalsozialismus#V.C3.B6lkermord_und_andere_Verbrechen_gegen_die_Menschlichkeit
https://de.wikipedia.org/wiki/Zweiter_Weltkrieg
https://de.wikipedia.org/wiki/Kniefall_von_Warschau
https://www.youtube.com/watch?v=2OjCesZRf_
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Monate zuvor waren im kommunistischen China Studentenproteste gewaltsam 

beendet. 

 

Aufgabe 9: Verbinden Sie die Begriffe mit den Namen der Persönlichkeiten 

 

1. Christian Führer A der Politiker 

2. Willy Brandt B der Außenminister 

3. J.F.Kennedy C der Präsident 

4.M.Gorbatschow D der Papst 

5. Helmut Genscher E der Bürgermeister 

6. Helmut Kohl F der Priester 

7. Wojtyla (Johannes Paulus II) G der Nobelpreisträger 

 

1 2 3 4 5 6 7 

 

Eckdaten der Europäischen Union 

Die EU ist eine einzigartige und internationale Gemeinschaft europäischer 

Staaten. Die Währung (Valute) sind Euro und Cent.       

 

Aufgabe 10: Machen Sie Fragesätze! Beispiel: Was-sein-das? – Was ist das?    

1. Wie viele –geben- Einwohner -es?   

2. Welche –Mitglieder-Länder-sein?      

3. Wie-heißen-die Hymne der EU ?   

4. Wann-feiern-man-den Tag Europas ?   

5. Was –die-bekommen-EU-Staatsbürger? 

6. Wann –Kroatien-beitreten der EU?   
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Aufgabe 11: Ergänzen Sie die fehlenden Worte in den Antworten 

1. In der EU l______ ca. 502 Millionen M__________. 

2. Es gibt 27 M________________ und 24 offizielle S______________.  

3. Sie heißt Ode an die F_________ von Ludwig von B______________. 

4. Der Tag E______________ wird am 9. (neunten) Mai gefeiert. 

5. Die EU-Staatsbürger bekommen-  die Sozialpolitik, die ökonomische und 

soziale Zusammenhalt, Umweltschutz, Gesundheits-  und 

Verbraucherschutz, Bildungs- und Kulturpolitik. 

6. Kroatien tritt der EU im Jahr ____________ bei. 

https://european-union.europa.eu/principles-countries-history/key-facts-and-figures/structure_hr 

 

Links zu weiteren Übungen und Vertiefung:  

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_kap8_hoeren2.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k09_fragen.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_kap6_hoeren2.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_kap7_artikel.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k06_einkaufen.htm 

 

https://european-union.europa.eu/principles-countries-history/key-facts-and-figures/structure_hr
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_kap8_hoeren2.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k09_fragen.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_kap6_hoeren2.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_kap7_artikel.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k06_einkaufen.htm
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LEKTION 3            Telefonat & Smalltalk 

 

Hier lernen wir: Zahlen_Uhrzeiten_Ordnungs-und Kardinalzahlen_Komparation der (40) 

Adjektive_Redemittel zum Telefonieren und Smalltalk-themen 

 

Aufgabe 1: Beschreiben Sie das Bild. So: Auf dem Bild sind….. 

 

 

 

Aufgabe 2: Diskutieren Sie. Warum ist Smalltalk wichtig? 

Der Smalltalk ist ein guter Beginn von Kontakaufnahme mithilfe 

verbaler Kommunikation (Worte), nonverbaler (Körpersprache) und 

paraverbaler (Lautstärke und Tonhöhe) am Arbeitsplatz, in der 

Familie, Nachbarschaft, im Freundeskreis, also in der Öffentlichkeit. 

Das Ziel ist es ein gemeinsames Thema zu finden, um ins Gespräch zu 

kommen. 

Links zu weiteren Übungen und Vertiefung:  

 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_kap6_wetter.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_kap6_reisevorbereitungen.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_kap8_kindheit.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg04_01.htm 

 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_kap6_wetter.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_kap6_reisevorbereitungen.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_kap8_kindheit.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg04_01.htm
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Aufgabe 3: Schreiben Sie die Artikel/Pluralendungen der Themen 

Die Smalltalk-themen 

Akzeptabel ☺ Redemittel Inakzeptabel  

1. Wetter, A Haben Sie ein 

Haustier? 

Klatsch und Tratsch 

2. Anreise, B Was sind Sie von 

Beruf? 

Tod, 

3. Lieblingsessen, C Wie sieht Ihre 

Traumreise aus? 

Religion, 

 

4. Kompliment, D Woher kennen Sie 

den Gastgeber?  

Persönliche Probleme 

 

5. Beruf & Arbeit E Machen Sie Sport? Finanzen 

 

6. Hobby & Freizeit F Hatten Sie eine gute 

Anreise? Wie war der 

Verkehr? 

Partnerschaft, 

 

7. Urlaub & Reisen G Das Kleid passt super 

mit Ihrem Outfit. 

Politik, 

 

8. lustige 

Anekdoten 

H Welche Musik hören 

Sie gerne in Ihrer 

Freizeit? 

Ratschläge erteilen 

 

9. Kultur & Sport I Wie ist das Wetter? Herkunft, 

 

10. Haustier J Wie schmeckt es ? 

Können Sie etwas 

empfehlen?  

Das sieht aber lecker 

aus! 

Krankheit, 

 

Links zu weiteren Übungen und Vertiefung: 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_kap2_dialogergaenzung.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_kap2_dialogergaenzung.htm
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Aufgabe 4: Verbinden Sie die passenden Redemittel mit Themen 

 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

          

 

 

Aufgabe 5: Führen Sie einen 15 minütigen Smalltalk mit ihrem Partner/in 

Pass auf! Sei geduldig. Niemand startet von 0 auf 100 durch und erzählt alles über sich. 

Es lohnt sich, über allgemeine Smalltalk-Themen langsam in das Gespräch einzusteigen 

und Kontakt zu knüpfen.  

Das Telefonat 

 
Aufgabe 6: Ergänzen Sie das Telefongespräch mit folgenden  

              Wörtern in Klammern             

                                      
(tun,verbinden,sein,ausrichten,sprechen,erreichen,kommen,teilnehmen,anrufen) 

 

A: „ Guten Tag, könnten Sie mich bitte mit Frau Müller _________________? 

B: „ Es ____ mir leid. Sie ____ im Augenblick nicht hier. Kann ich ihr 

etwas________________ ? 

A: „ Das ist nett von Ihnen, aber ich möchte Sie _____________. Wann könnte 

ich Sie________________? 

B: „ Also, sie_______ jetzt an einer Sitzung _____ und ________ um 11.00 

Uhr. 

A: „ Gut, dann _______ ich wieder ________. Auf Wiederhören. 

B: „Auf Wiederhören.“   

 

Links zu weiteren Übungen und Vertiefung 
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https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k04_im_buero.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k04_pronomen.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/arbeitsblaetter_a2/a2_arbeitsblaetter_index.htm 

 

Aufgabe 7: Skizzieren Sie ein Telefonat. Situationen:  

Sie brauchen den Prüfungstermin an der FH oder einen Termin beim Arzt oder 

eine Tischreservierung im Restaurant. 

Telefonieren: https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k03_telefonieren.htm 

Telefonat-hören https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k04_hoeren2.htm 

 

Frequente Redewendungen beim Telefonieren 

Telefonat beenden Telefonat beginnen  

Gut, dann ... / Also dann ... Guten Tag, FH Baltazar, Ninić am 

Apparat-was kann ich für Sie tun? 

Bis morgen. / Bis bald. Wie kann ich Ihnen helfen? 

Mach's gut! / Pass auf dich auf! Einen Moment bitte, ich notiere…. 

Auf Wiederhören! / Tschüss! Tut mir leid, er/sie ist momentan nicht 

da/hier = sich entschuldigen 

 

Die Zahlen:  KARDINAL  und - ORDNUNGSZAHLEN 

Kardinalzahlen (0….12)  1 = unregelmässig: eins: 3 = drei; 11= elf;  12= zwölf 

                              13...20  erklären ,dass man von der zweiten Stelle liest 

                              20-100  Endung -zig erklären 

                              gerade und ungerade Zahlen (parni i neparni brojevi) 

An welchem Tag? https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg05_06.htm 

 

Ordnungszahlen : der 1.-19.-te (außer 1+ 3) 20….-ste  Nominativ 

                                   Am 1.-19.-ten  20.-31.-sten ( Akkusativ) 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k04_im_buero.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k04_pronomen.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/arbeitsblaetter_a2/a2_arbeitsblaetter_index.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k03_telefonieren.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k04_hoeren2.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg05_06.htm
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                                  Römische Zahlen 
I= 1       V=5       X=10       L=50       C=100       D=500          M=1000 

 

 

Wortschatz zu Zeitangabe : 

Wie spät ist es ? Wieviel Uhr ist es ? Wie lange dauert es ? Seit wann ?Ab wann 

? Bis wann?  Von wann bis wann ? Viertel nach/bis/ vor 

Am Montag…  Um 13.oo Uhr     Im Herbst…. 

Tageszeiten: am Morgen, Vormittag, um Mittag / Mitternacht / am Nachmittag, 

am Abend, nachts oder in der Nacht,  

Uhr und Stunde unterscheiden: Der Film dauert 2 Stunden, aber er beginnt um 

12 Uhr 

Präpostitionen : ab,am,bis,in,im,nach,seit,um,vor,zwischen,oder halb  

 

Kardinalzahlen bei Uhrzeiten 

Auf die Fragen -Wie spät ist es? Wieviel Uhr ist es? nennt man die Uhrzeiten  

offiziell (in der Öffentlichkeit) und inoffiziell (privat). So: 

Wie spät ist es? https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg05_07.htm 

 

Aufgabe 8: Sprechen Sie die Uhrzeiten laut aus und schreiben Sie sie.  

 

Wie spät ist es? offiziell inoffiziell 

05.15 Uhr Es ist fünf Uhr und 

fünfzehn Minuten. 

Es ist Viertel nach fünf. 

20.30 Uhr   

21.45 Uhr   

07.00 Uhr   

06.25 Uhr   

 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k02_zahlen.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k04_hoeren1.htm 

 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg05_07.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k02_zahlen.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k04_hoeren1.htm
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Kardinalzahlen bei Rechnungen,Preisen 

Im Geschäft 

Wie viel/ was kostet ein Kilo Bananen? Es kostet 1. 50 Eur ( ein Euro und fünfzig Cent). 

Im Geschäft:https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_kap2_hoeren2.htm 

 

Ordnungszahlen bei Geburtsdaten 

Wann sind Sie geboren? Ich bin am neunten (9.) September 1980 

(neunzehnhundertachtzig) geboren oder im Jahr 1980 

 

Adjektive (pridjevi) 

 

Das Adjektiv hat drei Steigerungsformen. Das sind Positiv, Komparativ und 

Superlativ. Sie beschreiben die Nomen. 

 

POSITIV: Du bist klug wie ich. KOMPARATIV: Sie ist klüger als Peter.  

SUPERLATIV: Sie ist die klügste Frau oder sie ist am klügsten. (superlativ se 

može dvojako koristiti: ispred imenice dolazi s članom u funkciji atributa, a iza 

glagola je dio predikata i tada ne treba član) 

 

Aufgabe 9: Ergänzen Sie die Adjektive im Komparativ und Supelativ 

Positiv         Komparativ       Superlativ               Kroatisch 

attraktiv    

dumm    

doof    

breit    

charmant    

dick    

ambitioniert    

ehrgeizig    

edel/elegant    

falsch    

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_kap2_hoeren2.htm
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gern    

gut    

hoch    

fröhlich    

interessant    

jung    

jugendlich    

gefährlich    

kalt    

krank    

gesund    

lang    

scharf    

freundlich    

langweillig    

arm    

teuer    

billig    

leicht    

schwer    

klug    

schlau    

glücklich    

vorsichtig    

spannend    

wichtig    

heiss    

stolz    

traurig    

hübsch    
 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k02_superlative.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k08_labels.htm 

 

Unregelmässige Adjektive sind: gut-besser-am besten* viel-mehr-am meisten* 

Hoch-höher-höchsten* gern-lieber-am liebsten* +Adjektive mit a+o+u bekommen 

Umlaute. Z.B.: alt-älter-am ältesten* jung-jünger-am jüngsten 

 

 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k02_superlative.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k08_labels.htm
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LEKTION 4   Was hast du heute gemacht? 

Hier lernen wir: das Perfekt mit 6 Verbtypen in Aussage-und Fragesätzen 

 

Das Perfekt 

Perfekt je prošlo glagolsko vrijeme koje se tvori od pomoćnog glagola 

sein/haben i glavnog glagola koji nazivamo particip II. Bitno je upamtiti da 

particip II dolazi UVIJEK na kraj rečenice kako upitne tako i izrične. 

Pravilan glagol: kaufen : Ich habe ein Brot gekauft. Hast du Brot gekauft?  

Nepravilan glagol: sein: Du bist ein Kind gewesen. 

1.sein mit Verben der Ortsveränderung- gehen, laufen, fahren, kommen, fliegen 

und sein, bleiben, werden, sterben,  

2.haben mit allen anderen Verben (es gibt Ausnahmen wie beispielsweise-sein und 

bleiben, sterben, wachsen) 

1. Perfekt mit schwachen Verben- Du hast nichts gekauft. 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k06_perfekt.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k06_heutegestern.htm 

2. Perfekt mit starken Verben – Er ist heute gekommen. 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k06_perfekt.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg04_09.htm 

3. Perfekt mit Verben auf ieren- Sie hat nicht viel telefoniert. 

4. Perfekt mit trennbaren Verben- Wir haben uns angezogen. 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k06_tagesablauf.htm 

5. Perfekt mit untrennbaren Verben- Hat sie viel erzählt? 

            https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k10_freizeit.htm 

            https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k12_in_berlin.htm 

6. Perfekt mit reflexiven Verben- Ihr habt euch nicht geduscht. 

           https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k05_reflexivpronomen.htm 

           https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k05_alltag.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k06_perfekt.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k06_heutegestern.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k06_perfekt.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg04_09.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k06_tagesablauf.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k10_freizeit.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a1/a1_k12_in_berlin.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k05_reflexivpronomen.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k05_alltag.htm
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https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k01_verben1.htm 

 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_kap1_partizip_zwei.htm- 

 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k05_alltag.htm 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

       
    
           
  
   

 

  

  
  

  
  

6. Reflexiv e   
Verben   

  
  

5. Un trennbare  
Verben   

  
  

4. Trennbare  
Verben   

  
  

3. Verben auf   
  – ie ren (lat./gr)   

  
  

2. Starke Verben   

  
1.Schwache  

Verben   

  
  

VERBEN   

  
  

   

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k01_verben1.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_kap1_partizip_zwei.htm-
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k05_alltag.htm
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UNTRENNBARE VERBEN – NEDJELJIVI GLAGOLI 

1. be- begrüβen, beantworten  ( pozdraviti, odgovoriti) 

2. emp- empfehlen, empfangen  ( preporučiti, prihvatiti) 

3. ent- entwickeln,entschuldigen  ( razviti, ispričati se) 

4. er- erwarten, erzählen  ( očekivati, pripovjedati) 

5. ge – gewinnen, gefallen ( dobivati, sviđati se) 

6. miss – missverstehen,misslingen (nesporazumijeti, neuspjeti) 

7. ver- vergessen,verzeihen ( zaboraviti,oprostiti) 

8. zer- zerbrechen,zerstören (slomiti, uništiti) 

 

Aufgabe 1: Konjugieren Sie im Perfekt untere 30 Verben in 1.u.3.Pers.Sg.  

 

ICHbeginnen_bleiben_bringen_bitten_bieten_denken_fahren_gehen_schreiben   

DU essen_fliegen_fallen_finden_geben_halten_helfen_kennen_können_laufen 

ER lassen_lesen_trinken_nehmen_schlafen_sein_sehen_sprechen_stehen 

treffen_wissen           

 

Wo steht das konjugierte Verb? An zweiter Stelle! 

Beispiel: 

1.Ich fahre am Montag um 12 Uhr nach München. Ich bin…. München gefahren 

2.Am Montag um 12 Uhr  fahre ich nach München. Am…bin ich nach M..gefahren. 

3.Wann fährt er nach München? Wann ist er nach München gefahren? 
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Aufgabe 2: Bilden Sie Sätze mit Verben in Klammern im Perfekt. Das 

konjugierte Verb steht in Aussagesätzen immer an zweiter Stelle! 

 

Am Morgen- sehr früh-aufstehen__________________________________ 

Danach- frühstücken- ich mit meinem Mann___________________________ 

Nach dem Frühstück-fahren-ich-zur Arbeit___________________________ 

Bei der Arbeit- viele Sachen erledigen_______________________________ 

Am Abend-fernsehen-meine Krimi-serien_____________________________ 
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LEKTION 5  Was bedeutet eigentlich Betriebsorganisation? 

 

Hier lernen wir: Wortschatz (Betriebsorganisation) Wenn/Als-Weil und Dass-Satz  

Deklinaiton der Nomen 

 

Aufgabe 1:Beschreiben Sie das Foto in 3 bis 4 Sätzen. 

 

 

Quelle: https://lokalni.vecernji.hr/gradovi/veleucilistu-baltazar-odobreno-tri-milijuna-kuna-za-

obrazovanje-koje-se-temelji-na-iskustvu-19166, 8.12.2024. 

 

 

Aufgabe 2: Lesen Sie den Text laut vor und schlagen Sie neue Vokabeln 

nach. 

Unter Betriebsorganisation versteht man Aufbau und Gliederung eines Betriebes 

oder Unternehmens. Also, die Organisation und Arbeitsprozesse sollen klar 

festgelegt sein. Verständliche Spielregeln geben Orientierung und gelten als 

Basis für Effizienz, Kompetenz und Verantwortung. Daraus erfolgen am 

häufigsten folgende Elemente bei kleinen und mittelständischen Unternehmen.  

 

 

 

https://lokalni.vecernji.hr/gradovi/veleucilistu-baltazar-odobreno-tri-milijuna-kuna-za-obrazovanje-koje-se-temelji-na-iskustvu-19166
https://lokalni.vecernji.hr/gradovi/veleucilistu-baltazar-odobreno-tri-milijuna-kuna-za-obrazovanje-koje-se-temelji-na-iskustvu-19166
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Aufgabe 3: Antworten Sie im Präsens auf die Frage: Wer macht was? 

Die 

Unternehmensleitung 

das Management 

 

 

Der Aufsichtsrat 

 

 

Der Vorstand  

Die Finanzen  

(die Buchhaltung,  

das Rechnungswesen) 

 

 

Die Personalverwaltung  

Der Verkauf/Vertrieb  

 

Das Marketing/Werbung   

Der Einkauf   

Die Produktion  

 

Aufgabe 4: Beschreiben Sie die Betriebsorganisation an ihrem Arbeitsplatz 

anhand der obrigen Elemente und fragen Sie ihren Patner/in darüber ab. 

 

Nebensätze mit wenn-weil-dass 

 

Bitte beachten Sie dabei drei (3) wichtige REGELN!  

1. Das Kommazeichen kommt immer vor der Konjunktion (veznik) 

2. Die Konjunktionen (dass,weil,wenn,als) leiten den Nebensatz ein. Er ergänzt 

den Hauptsatz. 

3. Das konjugierte Verb muss am Ende des Nebensatzes stehen. 

 

Bei Wenn-Sätzen unterscheidet man Konditionalsätze und Temporalsätze 

a) Wenn-Satz (Temporalsatz) = vremenska rečenica…kad 
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https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k08_multitasking.htm 
Es regnet. Ich trage einen Regenschirm. 

Wenn es regnet,trage ich einen Regenschirm. (Inversion) 

Ich trage einen Regenschirm,wenn es regnet. 

 

als oder wenn?  

als je veznik za radnje u prošlom vremenu, a wenn za sadašnje vrijeme i 

generalizirane tvrdnje 
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_kap7_nebensaetze.htm 

 

b) Wenn-Satz (Konditionalsatz) = pogodbena rečenica- ako… 

Du bekommst deinen Tageslohn, wenn du die Arbeit erledigst. 

Wenn du die Arbeit erledigst, bekommst du deinen Tageslohn. 
 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k08_multitasking.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k07_subjunktionen.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg08_05.htm 

 

c) Weil-Satz  

 

Ich lerne Deutsch . Ich bestehe die Klausur. 

Weil ich Deutsch lerne, bestehe ich dieKlausur. 

Ich bestehe die Klausur,weil ich lerne. 

 
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k07_sprachen1.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg07_12.htm 
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k06_kausalsaetze.htm 

 

d) Dass-Satz (objektna ili subjektna rečenica s veznikom da..) 
 

Das Leben ist manchmal hart. 

Ich denke,dass das Leben manchmal hart ist. 
http://www.schubertverlag.de/aufgaben/arbeitsblaetter_a1_z/a1_arbeitsblaetter_index_z.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k03_gut_finden.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k03_gut_finden.htm 

 

 

 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k08_multitasking.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_kap7_nebensaetze.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k08_multitasking.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k07_subjunktionen.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg08_05.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k07_sprachen1.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg07_12.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k06_kausalsaetze.htm
http://www.schubertverlag.de/aufgaben/arbeitsblaetter_a1_z/a1_arbeitsblaetter_index_z.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k03_gut_finden.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k03_gut_finden.htm
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Aufgabe 5: Finden Sie die Fehler in den Sätzen und markieren Sie sie.  

                           Schreiben Sie die Sätze dann korrekt! 

 

Stichpunkte : Weil-und Wenn und Dass-Satz 

Arbeitszeit Ich mag keine feste Arbeitszeiten, weil ich dann kann 

allein meine Zeit planen. 

 

 

Karrierechancen Wenn ich ein Studium abschliesse, ich bekomme eine 

bessere Arbeitsposition. 

 

Überstunden Du verstehst, dass du nicht muss diese Überstunden 

machen. 

 

Fahrt zum Arbeitsplatz Für mich ist die Fahrt zur Arbeit wichtig, weil ich 

habe keinen Führerschein und Auto. 

 

 

Gehalt Ich will diesen Job nicht annehmen, wenn das Gehalt 

liegt im Durschschnitt. 

 

 

Deklination der Nomen 

                                                                                           

 Männlich Sachlich Weiblich Plural 

NOMINATIV- 

 wer? Was? 

Der/ein/mein/kein  

Vater 

Das/ein/ 

mein/kein  

Kind 

Die /eine/ 

meine/keine  

Frau 

Die/keine/meine 

GENITIV- 

wessen? 

Des Vaters Des 

Kindes 

Der/einer 

Frau 

Der 

DATIV- wem? 

Was? 

Dem Vater Dem Kind Der/einer F Den+n 

AKKUSATIV-  

wen? Was? 

Den Vater Das/ein 

Kind 

Die /eine F Die 
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Članovi imenica (ca.70% imenica u hrv. jez. se poklapa u rodu s njemačkim) 

Određeni član der, die, das se koristi kad je poznata imenica, a die je član za sve 

rodove u množini. 

Neodređeni član ein (muški i srednji rod) eine (ženski rod) se koristi kad se PRVI 

PUT spomene imenica: množina nema  
 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg02_04.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg02_05.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg03_09.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k12_veranstaltungen.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k03_berufsleben.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k07_nomen.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k10_sterben.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k11_nomen.htm 

 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg02_04.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg02_05.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg03_09.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k12_veranstaltungen.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k03_berufsleben.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k07_nomen.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k10_sterben.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k11_nomen.htm
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LEKTION 6    Die Wirtschaftssektoren 

Hier lernen wir: Wirtschaftssektoren_Reflexive Verben_Unternehmertum 

 

 

 
 

Aufgabe 1: Lesen Sie den Text und diskutieren Sie. Warum ist Unternehmertum 

in der Wirtschaft wichtig? Was bringt es der Gesellschaft? 

Das Unternehmertum in der Wirtschaft hat viele Vorteile. Dazu gehören die 

Schaffung von Arbeitsplätzen, Innovation, Wirtschaftswachstum und sozialer 

Wandel. Unternehmertum kann auch zu mehr individueller Freiheit und 

Zufriedenheit führen. 

 

Aufgabe 2: Schreiben Sie zu jeder Behauptung einen Satz Ihrer Meinung 

Die Vorteile der Selbstständigkeit (samostalnosti): 

1. Leidenschaften ausleben und eigene Ideen umsetzen. 

Ich meine, dass________________________________________________ 
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2. verschiedene Dinge gleichzeitig machen. 

Ich bin der Meinung, dass_________________________________________ 

3. frei einteilbare Arbeitszeiten 

Ich denke, dass________________________________________________ 

4. (weitestgehend) selbstständige und unabhängige Entscheidungen. 

Ich finde, dass_________________________________________________ 

5. Selbstdisziplin und -strukturierung werden gestärkt. 

Ich halte, dass für______________________________________________ 

6. Eigenverantwortung wird gefördert. 

Meiner Meinung nach ist__________________________________________ 

 

Aufgabe 3: Was sind die Nachteile der Selbstständigkeit? Schreiben Sie. 

 

1._____________________________________________________ 

2._____________________________________________________ 

3._____________________________________________________ 

4._____________________________________________________ 

 

Aufgabe 4: Welche Wörter kennen Sie und welche sind neu? Arbeiten Sie zu 

zweit. Schreiben Sie für jeden Begriff je einen Beispielsatz mit kroatischer 

Übersetzung 

 



Deutsch I 

37 

 

Das Unternehmertum   

Die Selbstständigkeit   

Die Eigenverantwortung   

Die Entscheidung   

Die Arbeitszeit   

Die Freiheit   

Die Wirtschaft   

Etwas umsetzen   

Etwas stärken   

Etwas fördern   

Das Wachstum   

Der Vortei vs. Nachteil   

 Das 

Bruttoinlandsprodukt 

  

sich überklappen    

sich unterscheiden    

aufwachsen   

  

Aufgabe 5: Ordnen Sie den Generationen je ein Spezifikum zu. 

 

(sagen ungern ihre Meinung offen; hohe Arbeitsmoral; Familie steht über der 

eigenen Karriere; Die Komfortzone wird nur ungern verlassen; Homeoffice-

Menschen; immer online-leben; nichts ohne Internet; mit dem Handy in der Hand 

aufgewachsen; Reales und Virtuelles überklappen sich;) 



Deutsch I 

38 

 

Insgesamt unterscheidet man zwischen fünf Generationen: 

Traditionals: Geboren zwischen 1922 und 

1955. 

 

Babyboomer: Geboren ab 1956 bis 1964. 

 

 

Generation X: Geboren ab 1965 bis 1980. 

 

 

Generation Y: Geboren ab 1981 bis 1995. 

 

 

Generation Z: Geboren ab 1995 bis 2009. 

 

 

Generation Alpha: Geboren ab 2010 bis heute. 

 

 

 

Quelle: https://www.ibau.de/akademie/wissenswertes/generation-x-y-z/ 

 

 

https://www.ibau.de/akademie/wissenswertes/generation-x-y-z/
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Reflexive Verben (povratni glagoli) 

Reflexive Verben ili povratni glagoli imaju uz sebe povratnu zamjenicu sebe (se) 

koja se u njemačkom jeziku mijenja po licima. Ovako: 

sich +waschen+beeilen+freuen+duschen+ ärgern 

 

Pronomen Reflexives Verb RP Bedeutung 

ich wasche, beeile, freue, ärgere, dusche mich  

du wäschst, beeilst, freust, ärgers, duschst dich  

Er,sie,es wäscht, beeilt, freut, ärgert, duscht sich  

Wir waschen, beeilen, freuen, ärgern, 

duschen 

uns  

ihr wascht, beeilt, freut, ärgert, duscht euch  

Sie/sie waschen, beeilen, freuen, ärgern, 

duschen 

sich  

    

 

Wichtig!-nur bei ich + du steht statt mich=mit und statt dich= dir, wenn ein 

Objekt im Akkusativ nach dem reflexiven Verb steht. Zum Beispiel: 

Ich wasche mich, aber ich wasche mir das Haar. (Objekt im Akkusativ) 

Du wäschst dich, aber du wäschst dir das Gesicht. (Objekt im Akkusativ) 

 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg06_06.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg06_07.htm 

 

Jedes Nomen kann durch ein Personalpronomen ersetzt werden 

z.B. Meine Schwester liebt ihren Sohn. Sie liebt ihn. 

 

 

 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg06_06.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg06_07.htm
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 PERSONALPRONOMEN 

 

DAT AKK 

REFLEXIVPRONOMEN 

 

DAT AKK 

ich mir  mich mir  mich 

du dir  dich dir  dich 

er ihm  ihn sich  sich 

sie ihr  sie sich  sich 

es ihm  es sich  sich 

wir uns  uns uns  uns 

ihr euch  euch euch  euch 

sie ihnen  sie sich  sich 

Sie Ihnen  Sie sich  sich 

 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg03_10.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg03_11.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_kap4_anrede.htm0 

 

 

Personalpronomen 

 

 

Reflexivpronomen 

 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg03_10.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg03_11.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_kap4_anrede.htm
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https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k05_reflexivpronomen.htm 

Reflexive Verben:https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg06_06.htm 

Reflexive Verben:https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg06_07.htm 

 

 

DIE VIER (4) WIRTSCHAFTSSEKTOREN 

 

 

Heutzutage ist die Wirtschaft in vier (4) Sektoren eingeteilt. Man spricht 

immer mehr von einer Kreislaufwirtschaft (auch zirkulären Wirtschaft), wo 

benutzte Produkte erneut zur Produktion gebraucht werden.Das sind: 

 

Der Primärsektor= Gewinn von Rohstoffen 

Der Sekundärsektor=Verarbeitung von Rohstoffen  

Der Tertiärsektor=Vermittlung von Gütern 

Der Quartärsektor=der öffentliche Dienstleistungssektor 

 

 

Aufgabe 6: Ordnen Sie die Wirtschaftszweige den passenden Sektoren zu. 

die Landwirtschaft  = poljoprivreda;der  Bergbau= rudarstvo;die Jagd= lov; die 

Fischerei =ribarstvo; die Industrie = industrija; das0 Handwerk = obrt, zanat 

die Energetik oder Energiewirtschaft = proizvodnja energenata (der Strom,das 

Gas, das Benzin) der Handel = trgovina; der Verkehr = promet; der Tourismus = 

turizam; das Bankwesen = bankarstvo; die Versicherung = osiguranje;  

die Finanzierungen = financiranja; der Transport = transport; Das Schulwesen; 

die Ausbildung= obrazovanje; die Wissenschaft=znanost;das Gesundheitswesen= 

zdravstvo; die Kultur und Kreativnindustrie =kultura i kreativne industrije; 

 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_a2/a2_k05_reflexivpronomen.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg06_06.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg06_07.htm
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Der Primärsektor 

 

 

Der Sekundärsektor 

 

 

Der Tertiärsektor 

 

 

Der Quartärsektor 

 

 

 

  

Aufgabe 7: Ergänzen Sie die fehlenden Verbformen.   

Infinitiv 

Präsens 

3. Pers. Sg. 

(er/sie/es) 

Perfekt-Frage 

3. Pers. Sg. 

(er/sie/es) 

Perf.-negativ 

1. Pers. Pl. 

(wir) 

Perfekt 

2. Pers. Pl. 

(ihr) 

s.befassen     

s.beschäftigen     

s.verstehen     

s.entschuldigen     

s.interessieren     

s.bewerben     

s.vorstellen      

s.verständigen     
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Aufgabe 8: Setzen Sie den richtigen Artikel und die fehlenden 

Singular/Pluralformen ein. 
 

Singular Plural 

1. ____   die Aufgabenbereiche 

2. ____ die Versicherungen 

3. ____ Dienstleistung die  

4. ____  die  

5. ____   die Abteilungen 

6. ____  Detail die  

 
 

 

 

 

 

                                                                                                                                            

 

 

 

 

Aufgabe 10: Was passt nicht in die Reihe?  

 

a) das Gas, die Landwirtschaft, die Fischerei, 

b) die Dienstleistung, das Bankwesen, der Bergbau, 

c) das Gesundheitswesen, die Justiz, der Handel, 

Aufgabe 9: Übersetzen Sie die Begriffe dieser Wortfamilie auf Kroatisch  

 

Die Wirtschaft 

Das Wirtschaftswunder 

Der 

Wirtschaftler/i

n 

 

 

bewirtschaften 

Die Wirtschaftskammer 

Der 

Wirtschaftssektor 
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Aufgabe 11: Ergänzen Sie die fehlenden Verbformen. 
 

Infinitiv 
Präsens 

3. Pers.Sg. (er/sie/es) 

Perfekt 

1. Pers.Sg (ich) 
Beispielsatz  

 verarbeiten     

sorgen     

 fördern     

vermitteln     

 erstellen         

Webseiten zur Vertiefung:https://www.youtube.com/watch?v=6y4ZPQm3XtM 25 Min B2-C1 Niveau 

Unter diesen Links finden Sie weitere grammatikalischen Übungen auf Schubert-online 

 

https://www.youtube.com/watch?v=6y4ZPQm3XtM
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LEKTION 7     Rechtspersonen 

 
Hier lernen wir: Rechtspersonen, Wortschatz, Imperativ 

 

Aufgabe 1: Lesen Sie den Text, finden Sie die Schlüsselwörter und 

übersetzen Sie sie auf Deutsch 

 
U hrvatskom pravnom sustavu postoji ograničeni broj društava (lat. numerus 

clausus - zatvoreni broj), što znači da postoji točno određen broj oblika 

društava koji su propisani zakonom te se ne bi moglo osnovati društvo koje ne bi 

bilo propisano zakonom. 

 

U Republici Hrvatskoj postoje sljedeća udruženja osoba: 

ortaštvo (naziva se još i društvom građanskog prava) 

zadruga 

zadružni savez 

udruga 

tajno društvo 

javno trgovačko društvo 

komanditno društvo 

gospodarsko interesno udruženje 

dioničko društvo 

 

društvo s ograničenom odgovornošću 

društvo za uzajamno osiguranje 

 

Temeljna je podjela društava na: 

 

društvo osoba - ona se temelje na osobama koje ih čine, što znači da je u njima 

važno tko su članovi društva. Društva osoba su: ortaštvo, zadruga, zadružni 

savez, udruga, tajno društvo, javno trgovačko društvo, komanditno društvo, 

gospodarsko interesno udruženje. Članovi društva osoba odgovaraju cijelom 

svojom imovinom. 

 

društvo kapitala - to su društva koja imaju temeljni kapital, te je za njihovo 

osnivanje potrebna određen iznos kapitala. Društva kapitala su: dioničko društvo, 

društvo s ograničenom odgovornošću, društvo za uzajamno osiguranje. Članovi 

društava kapitala odgovaraju samo do visine svojih uloga. 
Quelle: https://hr.wikipedia.org/wiki/Pravo_dru%C5%A1tava 

 

https://hr.wikipedia.org/wiki/Pravo_dru%C5%A1tava
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Aufgabe 2: Übersetzen Sie die wichtigsten Unternehmensformen auf 

Kroatisch: 

GmbH (Gesellschaft mit beschränkter 

Haftung)  

 

AG (Die Aktiengesellschaft)   

KG (Die Kommanditgesellschaft)  

Die Personengesellschaft  

Die Kapitalgesellschaft  

Der Einzelhandel  

Die offene Handelsgesellschaft  

Die Gesellschaft  

 

Aufgabe 3: Setzen Sie die passenden Begriffe ins Organigramm ein. 

(GmbH, AG, Personengesellschaft, Kapitalgesellschaft, Einzelhandel, OHG, KG, 

Gesellschaft, stille Gesellschaft) 

 

 
Aufgabe 4: Beantworten Sie die Fragen mithilfe von Internetsuche 
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 1.Welche Rechtsformen haben die Großunternehmen? 

 

____________________________________________________________ 

2.Wie viel Geld ist zur Gründung einer AG in Kroatien bzw.in Deutschland 

erforderlich?  

 

------------------------------------------------------------------------------------------ 

3. Wie viel Geld ist zur Gründung einer GmbH in Kroatien bzw. in Deutschland 

erforderlich?  

 

------------------------------------------------------------------------------------------ 

4.Was sind die Aufgaben des Vorstandes?  

 

----------------------------------------------------------------------------------------- 

5. Was sind die Aufgaben des Aufsichtsrates?  
 

 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

6.Wer wählt die Mitglieder des Vorstandes? 

 

------------------------------------------------------------------------------------------ 

7. Welche Rechtsform haben die meisten Unternehmen Deutschlands?  

 

------------------------------------------------------------------------------------------ 

8.Wer leitet eine GmbH? 

 

------------------------------------------------------------------------------------------ 

9. Wo handelt man mit den Aktien einer AG?  

 

------------------------------------------------------------------------------------------ 
 

 

 

Int.Mitarbeit:https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k07_zusammenarbeit.htm 

Hörtrainig      https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k07_alltag.htm 

Hörtrainig      https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k07_alltag2.htm 

 

 

Die Firmenpräsentation 
 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k07_zusammenarbeit.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k07_alltag.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k07_alltag2.htm
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Folgende Infos soll man anhand Wort+Foto+Video zeigen 

 

Aufgabe 5:Füllen Sie den Lückentext mit folgenden Begriffen aus 

 

(Geschäftswelt, Standorte, gegründet Firmengründer, Bachelor-und 

Masterstudien, Hochschulwesen, Kontakt, Geschäftsgeheimnis, 

Firmenpräsentation, Firmenname, Hauptsitz, Zukunftspläne, Mitarbeiter) 

 

1.In der heutigen _________________ sind die Kommunikation und der 

persönliche ____________sehr wichtig.  

2.Deshalb soll man die __________________________als ein wichtiges 

Marketinginstrument gut beherrschen. 

3.Der ____________________lautet Fachhochschule Baltazar Zaprešić 

4.Der ____________________befindet sich in Zaprešić in der Nähe von 

Zagreb. 

5.Der __________________ ist die Stadt Zaprešić.  

6.Sie gehört zum _________________________________. 

7.Sie erstellt keine Produkte, sondern bietet ________________________ 

und lebenslanges Lernen an. 

8. Sie ist im Jahr 2001_____________________________. 

9. Der Umsatz ist ein_______________________________. 

10.Ihre ________________ sind in Biograd n/m, Osijek und Zagreb. 
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11. Die FH hat fast 100____________________. Davon sind 44 

festangestellte Hochschullehrer und 43 externe Lehrer und ca. 20 

Büroangestellte. 

12.Die _______________________sind Erstellung neuer Studien in 

Onlineform, Hybrid und klassischer Form für Kroatien und die Nachbarländer. 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k12_ideenaustausch.htm 

 

Imperativ (zapovjedni način i mogućnost izricanje molbe) 

 
Važno:  

1. Nema 1. lica jednine 

2. Riječ bitte može stajati bilo gdje odvojena zarezom 

3. Negacija dođe uvijek iza glagola 

4. U 1. i 3. licu množine je OBAVEZNA zamjenica SIE 

 

Beispiele: 

1. Kommen: Kommen Sie! Kommen Sie, bitte! 

2. Anrufen: Bitte, rufen Sie mich an ! 

3. Telefonieren: Telefonieren Sie, bitte, jetzt nicht! 

4. Sich freuen: Freuen Sie sich auf Ostern! 

5. Verstehen: Verstehen Sie mich richtig! 

6. Versprechen: Versprechen Sie nicht alles! 

7. Spielen: Spielen  Sie jetzt  nicht, bitte! 
 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg06_12.htm 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg06_12.htm 

 

 

„Eine andere Sprache ist eine andere Sicht auf das Leben“ (Federico Fellini) 

 

 

 

 

 

 

https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/uebungen_b1/b1_k12_ideenaustausch.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg06_12.htm
https://www.schubert-verlag.de/aufgaben/xg/xg06_12.htm
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ZUSATZ  

 

QUIZ:Innovation & Kultur & Kunst & Sport & Wissenschaft & Brands 

 

KROATISCHE ERFINDER 

 
 PENKALA (1871)  TESLA (1856)  VRANČIĆ (1551) RIMAC (1988) 

 
  
 

                                                       
 

 

 

KROATISCHE NOBELPREISTRÄGER 
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               (Sarajevo,1906-Zürich,1998)   (Vukovar,1887-Mammern,1976) 

KROATISCHE WISSENSCHAFTLER 

 

  
Ivan Đikić                                Igor Štagljar 

 

    
Marin Soljačić                           Korado Korlević 
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KROATISCHE SPITZENSPORTLER 
 

 

 
 

 

 
 
QUELLE: HTTPS://WWW.TPORTAL.HR/SPORT/CLANAK/STO-SE-DOGADA-BRACA-SINKOVIC-MIJENJAJU-KARIJERU-

20161115, 7.12.2024 

https://www.tportal.hr/sport/clanak/sto-se-dogada-braca-sinkovic-mijenjaju-karijeru-20161115
https://www.tportal.hr/sport/clanak/sto-se-dogada-braca-sinkovic-mijenjaju-karijeru-20161115
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BEKANNTE MARKENPRODUKTE 
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KROATISCHE KÜNSTLER 

 

     
 

    
 

 

Aufgabe 10: Beantworten Sie folgende Fragen mithilfe von Internetsuche. 

 

a) Wofür sind die obengenannten Erfinder bekannt? 

_________________________________________________________ 

b) Wie heißen die 2 Nobelpreisträger? 

________________________________________________________ 

c) Was forschen die oben erwähnten Wissenschaftler? 

_______________________________________________________ 

d) In welchen Sportarten gewannen die Sportler Preise? 
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____________________________________________________________ 

e) Wie heißen die Markenprodukte? 

____________________________________________________________ 

e) Welche Werke dieser Künstler kennen Sie? 

____________________________________________________________ 
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O autorici na hrvatskom jeziku 

 
 
Ksenija Vanjorek Stojaković  je magistra edukacije njemačkog jezika i književnosti i 
komparativne književnosti, viša predavačica na Veleučilištu Baltazar Zaprešić od 2001.godine 
i suradnica za studentsku praksu u Karijernom centru, predaje na PIU (online) njemačke 
kolegije na 1. i 2.godini i na 1.i 2.godine Menadžmenta u turizmu i ugostiteljstvu (Biograd na 
moru) te je autorica i izvoditeljica tečaja njemačkog jezika i kulture u okviru Odjela za 
cjeloživotno učenje.  
Objavljuje ukupno 35 stručnih radova do 2025., od čega su 2 recenzirane nastavne skripte, 1 
udžbenik, a ostalo radovi u zbornicima i prijevodi.  
Vodila je Erasmus-projekt AWO prevodeći s njemačkog na hrvatski jezik upute za pisanje 
završnih i diplomskih radova te snimivši 48 video-lekcija o istom od 2014-2018. Nositelj 
projekta je bilo naše partnersko veleučilšte FH BURGENLAND iz Austrije.  
Ujedno je od 2011. IPMA certificirana suradnica na projektima, a dobila je 2011. nagradu za 
razvoj studijskog programa i kvalitetan rad sa studentima na diplomskom stručnom studiju 
Komunikacijski menadžment.  
Kontakt-osoba je s Njemačko-hrvatskom industrijskom – trgovinskom komorom jer je VBZ 
član komore s ciljem da omogući studentima da obave stručnu praksu u više od 350 uglednih 
tvrtki-članica komore. Kao vanjska suradnica i certificirana ispitivačica na GOETHE 
INSTITUTU Zagreb radila je kao predavač te organizirala terensku nastavu za studente VBZ-a 
u Institutu od 2016-2018.godine. Honorarno je predavala njemački jezik na prijediplomskom 
studiju menadžmenta u ruralnom turizmu na Veleučilištu u Virovitici od 2020-2023. godine.  
Najvećim poslovnim uspjehom smatra zadovoljstvo svojih studenata njenim radom, a 

posebno je veseli njihov napredak u jezičnom znanju jer se znanjem povezuju dvije kulture. 

 

https://www.bak.hr/studijski-programi/menadzment-u-turizmu-i-ugostiteljstvu/
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Über die Autorin auf Deutsch 

 
 
Ksenija Vanjorek Stojaković ist Germanistin und Literaturwissenschaftlerin, Seniorlektorin 
und unterrichtet Deutsch als Fremd-und Fachsprache an der FH Baltazar Zaprešić  dem 1. 
und 2. Jahr an der BA Betriebswirtschaftslehre (online) und am BA Management in 
Tourismus und Gastgewerbe (Biograd na moru). Sowohl ist sie Autorin und Lektorin des 
Kurses „Deutsche Sprache und Kultur“ in der Abteilung für Lebenslanges Lernen. Bis 2025 
hat sie insgesamt 35 Fachwerke veröffentlicht, davon 2 Lehrskripta, 1 Lehrbuch, der Rest 
sind Fachartikel und Übersetzungen.  
Sie leitete das Erasmus-Projekt AWO, in dem sie  Anweisungen zum Verfassen von 
Abschluss- und Diplomarbeiten aus dem Deutschen ins Kroatische übersetzte und nahm 48 
Videolektionen dazu auf. Das Projekt wurde von unserem Partner Fachhochschule 
BURGENLAND aus Österreich durchgeführt.  
Gleichzeitig ist sie seit 2011 IPMA-zertifizierte Projektmitarbeiterin und erhielt 2011 eine 
Auszeichnung für die Entwicklung des Studiengangs und die qualitativ hochwertige Arbeit 
mit Studierenden des Masterstudiums Kommunikationsmanagement. Sie ist 
Ansprechsperson fur die Deutsch-Kroatische Industrie- und Handelskammer da die FH 
Baltazar Mitglied der Kammer ist mit dem Ziel, Studierenden eine Berufspraxis in mehr als 
350 namenhafte Unternehmen zu ermöglichen.  
Als externe Mitarbeiterin und zertifizierte Prüferin am GOETHE-INSTITUT Zagreb arbeitete 
sie nebenberuflich als Lehrerin und organisierte von 2016 bis 2018 Feldkurse für FH Baltazar-
Studierende am Institut. Von 2020 bis 2023 unterrichtet sie berufsbegleitend Deutsch im 
Bachelorstudiengang „Management im Agrotourismus“ an der FH in Virovitica.  
Als ihren größten geschäftlichen Erfolg betrachtet sie die Zufriedenheit ihrer Studierenden 

mit ihrer Arbeit und deren Fortschritte in Sprachkenntnissen, weil Wissen zwei Kulturen 

verbindet. 

 
 
 
 
 

 

 

 

Die Autorin hat sich bemüht, alle Inhaber von Text- und Bildrechten ausfindig zu machen. Sollten Rechteinhaber 

hier nicht aufgeführt sein, so wäre die Autorin für entsprechende Hinweise dankbar.  
Die in den Beiträgen genannten Internet-Links waren zu den dort angegeben Zeiten aktiv. Der Verlag und 

Herausgeber können leider keine Garantie dafür geben, dass dies auch in Zukunft weiterhin der Fall sein wird.  

 
Alle Materialien dürfen mit Quellenangabe für Unterrichtszwecke genutzt und vervielfältigt werden. Eine kommerzielle 
Nutzung ist ausdrücklich ausgeschlossen und unterliegt dem Urheberrecht. 
 
© SCHUBERT-Verlag 
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